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»
roürbigen VtöncbSorbenS, finö 6er Kühnheit unferer Operateure
gelungen. &

5llleë in allem ftellt biefer gan3e gilm ein Kulturroerk allererffen
Vangeè bar, welches» nicht nur feiner rooblgßlungenen Silber wegen,
fonbern auch feineâ geiffig bocbftebenben 3nf>alfê eine Ompfeblung für
ben Unternehmer <ö ß t r n Ohr. ^arg, ©irekfor ber „01 n a-
F i l m - © o., 51.-0. in £ u 3 e r n", bilbet.

ßteu5 und (Duec.
©barlie © a p l i n 3 näcbfter Film „Oer P i l g e x" ift ein Fünfakter,

roie auch ber „Kib", unb roirb non „Vffociateb fjirft Vational"
in allernäcbfter 3ßit bßtausigebracbt werben. Oieè ift ber acbte unb letzte
©baplin-Fitm, ben bie Vffociateb Firft National nerleibt, bie näcbfte
©baplin-Probuktion roirb uermutlicb burcb bie „Uniteb Vrtift" in Umlauf

gefe|t, ber Obarlie bereite feit langem angehört, ohne jebocb bie
Verpflichtung gehabt 3U haben, ficb biefer Organifation für ben Vertrieb

3U bebienen.
5Karp P i ck f 0 r b bat bie Verfilmung non „Oorotbp Varnon of

Sabbon Fall" aufgegeben, um 3unäcbft als» 5Hargarete in einer „F a u ft"-
V e r f i 1 m u n g 3U erfcbeinen. £ u b i t f cb roirb bie Vegie führen; man
er3äblt, baß er wöchentlich 1500 ©oltar ©age erhält, Füt bie 5Uit-
roirkung in biefem fjilm ift Suenb ©abébas» oerpflichtet roorben.

©ine Publtkum3enfur in 3rlanb. 5luf ber „Orünen 3nfel" ift noch
etroaê Vebnlicbeè roie eine Publikum-fjilm3enfur in Kraft, unb nach ber
berrfcbenben ©epflogenbßit mu§ ein Vilb auè ber Projektion 3urück-
ge3ogen roerben, fobalb bie 3ufcbauer gegen eine offenkunbige Unanftän-
bigkeit ober bie Vnbäufung oon Vluttaten Proteft erbeben. Kür3licb
rourbe ein f^ilm in einer irlänbifcben 6tabt infolge eines» folgen Pro-
tefteè oom Spielplan abgefegt; als» aber berfelbe Vilbftreifen in einer
anberen Stabt laufen follte, ftellte ficb bßtau£, baf) ber Führer ber fitt-
licben Oppofition auch bißt 3U ben Vefucbern gehörte, um bißt abermals»
eine 3utück3iebung be3 „blutrünftigen" Vilbel 3U erroirken. Or gab
offen 3U, ba| er bem Film auf allen feinen fahrten nachreife, um ihn
unmöglich 3U machen. Oigentlicb ein rounberbar einfacher VJeg, um —
bie Konkurren3 absufcblacbten.
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«
würdigen Mönchsordens, sind der Kühnheit unserer Operateure ge-
lungen. G

Alles in allem stellt dieser ganze Film ein Kulkurwerk allerersten
Ranges dar, welches nicht nur seiner wohlgelungenen Bilder wegen,
sondern auch seines geistig hochstehenden Inhalts eine Empfehlung für
den Unternehmer Herrn Chr. Karg, Direktor der „Etna-
Film - Co., A.-G. in Lu zern", bildet.

Kreuz uncl Guer.
Charlie Cap lin s nächster Film „Der Pilger" ist ein Fünfakter,

wie auch der „Kid", und wird von „Associated First National"
in allernächster Zeit herausgebracht werden. Dies ist der achte und letzte
Chaplin-Film, den die Associated First National verleiht, die nächste
Chaplin-Produktion wird vermutlich durch die „United Artist" in Um-
lauf gesetzt, der Charlie bereits seit langem angehört, ohne jedoch die
Verpflichtung gehabt zu haben, sich dieser Organisation für den Ver-
trieb zu bedienen.

Mary Pickford hat die Verfilmung von „Dorothy Varnon of
Haddon Hall" aufgegeben, um zunächst als Margarete in einer „F a u st"-
Ve r f ilm u n g zu erscheinen. L u b itsch wird die Regie führen; man
erzählt, daß er wöchentlich 13M Dollar Gage erhält. Für die Mit-
Wirkung in diesem Film ist Suend Gadehas verpflichtet worden.

Eine Publikumzensur in Irland. Auf der „Grünen Insel" ist noch
etwas Aehnliches wie eine Publikum-Filmzensur in Kraft, und nach der
herrschenden Gepflogenheit muß ein Bild aus der Projektion zurück-
gezogen werden, sobald die Zuschauer gegen eine offenkundige Unanstän-
digkeit oder die Anhäufung von Blukkaken Protest erheben. Kürzlich
wurde ein Film in einer irländischen Stadt infolge eines solchen
Protestes vom Spielplan abgesetzt; als aber derselbe Bildstreifen in einer
anderen Stadt laufen sollte, stellte sich heraus, daß der Führer der sitk-
lichen Opposition auch hier zu den Besuchern gehörte, um hier abermals
eine Zurückziehung des „blutrünstigen" Bildes zu erwirken. Er gab
offen zu, daß er dem Film auf allen seinen Fahrten nachreise, um ihn
unmöglich zu machen. Eigentlich ein wunderbar einfacher Weg, um —
die Konkurrenz abzuschlachten.
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